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Amtlicher Teil .

Seine Königliche Hoheit der Groszhevzog
haben S i ch unter dem 9 . Juni d . I . gnädigst bewogen
gefunden, dem Kaiserlichen charakterisierten Kontre-
Admiral a . D . Weber das Kommandeurkreuz zweiter
Klasse mit Eichenlaub Höchstihres Ordens vom Zäh¬
ringer Löwen zu verleihen.

Mit Entschließung des Ministeriums des Großherzog-
licheu Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten vom
16 . Juni d . I . wurden Regierungsbaunwister Ludwig
Walz , Baukontrolleur Adolf Helss und Trigonometer Karl
Frey bei der Bahnbauinspektion Freiburg II der Bahn¬
bauinspektion Freiburg (bisherigen Bahnbauinspektion
Freiburg I ) zugeteilt .

« icbt- Nmtlicber Teil .

Spanien und der Vatikan.
O Madrid , 18 . Juni .

Die vom König Alfonso bei der Eröffnung der Cortes
verlesene Thronrede gibt der Erwartung Ausdruck, daß
die glückliche Eintracht zwischen der geistlichen und welt¬
lichen Gewalt in Spanien durch wechselseitige Achtung
der Prärogativen des Staates und der Kirche dem Lande
erhalten bleiben werde. Sie kündigt aber zugleich Gesetz¬
entwürfe an , welche Kongregationen , ohne daß ihrer
geistlichen Unabhängigkeit Abbruch geschehen lverde, dem
Vereinsrechte unterstellen und durch die neue Ordens¬
niederlassungen von der Zustimmung der Regierung ab¬
hängig gemacht werden sollen . Sie stellt des weiteren
fest, daß nnt dem Vatikan Unterhandlungen über die
Verringerung der Zahl der Klöster eingeleitet wurden .
Diese Ankündigungen machen es nicht wahrscheinlich ,
daß der eingangs erwähnte, : Hoffnung Erfüllung be-
schieden sein werde. In : Gegenteile . Wenn nicht alles
täuscht , geht Spanien einen: scharfen „ Kulturkämpfe "
entgegen ; ja er hat eigentlich schon begonnen . Tie könig¬
liche Verfiigung , durch welche nichtkatholischeu Kulten
die ihnen bisher gesetzlich versagt gewesene Anwendung
äußerlicher Abzeicheu und Embleme gestattet wurde , hat
den ersten Schuß des Kabinettes Canalejas gebildet. Die
Zahl der protestantischen Kirchen und Schulen übersteigt
allerdings in Spanien nicht 200 ; aber auf katholischer
Seite wird erklärt , es handle sich hier um das Priuzip
der Glaubenseinheit und um den ersten Versuch zu dessen
Durchlöcherung, welchem mit dem äußersten Wider¬
stande entgegengewirkt werden müsse . Verschiedene katho¬
lische Vereinigungen Spaniens haben sich mit Protesten
an den heiligen Stuhl gewendet, indem sie ihm ihren
Beistand zur Verteidigung der Rechte der Kirche gelob¬
ten . Die zwischen dem Vatikan und der spanischen Regie¬
rung schwebenden Verhandlungen scheinen sich von vorn¬
herein äußerst schwierig gestalten zu sollen und sie sind
durch die eben erwähnten Ankündigungen der Thronrede
nicht erleichtert worden. Es heißt , daß die Kurie die
Fortsetzung der Anseinandersetzung von einer Erstrek-
kung derselben auf das in Rede stehende königliche Dekret
abhängig mache, die spanische Regierung dies aber als
unmöglich bezeichnet habe. Der Vatikan betrachtet näm¬
lich die königliche Verfügung als Jnfraktion in das Kon¬
kordat, über dessen Revision eben jetzt zwischen Rom und
Madrid verhandelt wird . Die spanische Regierung macht
ihrerseits geltend, daß es sich um eine Frage der Aus¬
legung des Artikels 11 der spanischen Verfassung , somit
um eine innere Angelegenheit Spaniens handle , die in
keinerlei Zusammenhang mit den Konkordatsbestim-
mungen und daher auch nicht in Widerspruch mit den
über letztere schwebenden Verhandlungen stehe . Dies der
augenblickliche Stand der Beziehungen zwischen den:
Vatikan und Spanien , die — darin stimmen die Dar¬
stellungen aus beiden Lagern überein — den Charakter
unverkennbarer Spannung angenommen haben , so daß
die Möglichkeit eines etwaigen Bruches als nicht ausge¬
schlossen gilt.

B e r u f s st a t i st i k.
bc . Von den 61,7 Millionen der Reichsbevölkerung lebten

nach der Zählung am 12 . Juni 1907 1-1792 019 Personen
oder 19,11 v . H . in den 42 Großstädten des Reichs . Von
der Großstadtbevölkerung sind 3 283 137 oder 27,84 v . H .
Kinder unter 14 Jahren , im Alter von 14 bis 30 standen
32,15 v . H . (3 791317) ; 34,22 v . H . (4 034 476) waren
30 bis 60 und 5,79 v . H . (683 033) 60 Jahre und darüber
alt . Die Altersklassen, welche die Jahre der eigentlichen
Erwerbsfähigkeit umfassen , sind bei der Großstadtbepöl -
kcru : : g stärker besetzt als bei der übrigen nichtgroßstäd¬
tischen Bevölkerung, eine Folge der Zuwanderung . So¬
wohl unter den Erwerbstätigen als auch den Angehörigen
ohne eigenen Hauptberuf zeigt sich das gleiche Verhältnis
eines geringeren Anteils der Kinder und der Alten und
einer höheren Besetzung der mittleren Altersstufen in de::
Großstädten gegeniiber den : Reichsdurchschnitt. Unter
den ErN^ rbstätigen der Großstädte sind 0,24 v . H . Kinder
unter 14 Jahren und 4,29 v. H. 60 Jahre und darüber ,in den übrigen Gemeinden ist der Verhältnisanteil der
Kinder 1,31 und der Alten 7,76 von der Gesamtzahl der
Erwerbstätigen . Das gleiche Bild geben die Verhältnis¬
zahlen für die Angehörigen. Von 100 Angehörigen in
den Großstädten sind 56,02 Kinder , 16,99 : 14 bis 30
Jahre alt , 24,00 : 30 bis 60 Jahre alt und 2,99 älter ,
während von den Angehörigen in: übrigen Reichsgebiete
66,24 auf Kinder , 11,98 auf 14- bis 30 jährige , 17,80 auf
30 bis 60 Jahre alte und 3,98 v . H. auf iiber 60 jährige
entfallen.

Die Betrachtung der Anteile der Altersstufen au der
Zahl der Erwerbstätigen der einzelnen Berufsabteilun¬
gen in den Großstädten gegeniiber denen in den übrigen
Gemeinden gestaltet sich ebenso wie die Verteilung für
die Erwerbstätigen A—E * insgesamt (eine Ausnahme
inacht allein die Altersstufe 16 bis 30 bei der Berufs -
abtcilung O ) .

Wie von der Gesaintzahl der im Reiche gezählten Er¬
werbstätigen der beiden Berufsabteilungen C und I) die
in der Großstadt lebenden , in: Handel und Verkehr er¬
werbend Tätigen etwas über ein Drittel und die mit
Lohnarbeit wechselnder Art sich Ernährenden sogar nahe¬
zu die Hälfte aller im Reiche betragen , so ist auch dei^Anteil jeder der einzelnen Altersklassen der großstäd¬
tischen Erwerbstätigen dieser beiden Berufsabteilungen
am größten, den Durchschnitt des Anteils der Groß¬
städter an der Reichsbevölkerung am weitesten über -
steigend . Ten Höchstanteil von 47,85 v . H . aller Erwerbs¬
tätigen der gleichen Berussabteilung und der gleichen
Altersstufe erreichen die 30 - bis 50 jährigen Lohnarbeiter
wechselnder Art (O) in der Großstadt und unter den Er¬
werbstätigen des Handels die großstädtischen C -Personen
der Altersklasse 16 bis 30 (mit 43,77 ) . Unter den 50 - bis
70 jährigen Personen der Abteilung v entfallen 42,80
der im Reiche gezählten auf die Großstadt . Die ent¬
sprechende Zahl für die 16 bis 30 Jahre alten großstäd¬
tischen Lohnarbeiter (wechselnder Art und persönlicher
Dienstleistung) stellt sich auf 41,98 v . H . und für die in
der Großstadt gezählten Jugendlichen die im Handel
beschäftigt sind , auf 40,46 . Tie 30- bis 50 jährigen und
die 50 bis 70 Jahre alten großstädtischen im Handel
Berufstätigen überragen auch noch den Durchschnitt weit¬
aus , die Großstädter unter ihnen mache :: 38,75 bzw.
34,39 v . H . der im Reiche ernstttelten gleichaltrigen Be¬
rufsgenossen aus .

Von der Gesaintbevölkerung der Großstädte sind 6,87.5
Millionen ledig , 4,261 Millionen verheiratet (oder ge¬trennt lebend ) und 656 050 verwitwet oder gerichtlich
geschieden. Während bei den Erwerbstätigen der Anteil
der Verheirateten in den Großstädten geringer ist als i:u
Reich im ganzen , sind unter den Angehörigen in den
Großstädten 32,5 v . H. verheiratet , in: Reiche dagegen ein
geringerer Verhältnissatz, nämlich 26,1 .

In den 42 Großstädten des Reichs sind 8,39 Millionen
evangelisch , 3,04 Millionen der Gesamtbevölkerung katho¬
lisch und 269 827 jüdisch . Im Reich insgesamt sind
38,37 Millionen Evangelische gezählt worden , die Katho¬
liken sind mit 22,54 Millionen in der Gesamtbevölkerungvertreten und insgesamt sind o66 999 Israeliten ermittelt ,

* A Land- und Forstwirtschaft , B Industrie und Bergbau ,C Handel und Verkehr, v Lohnarbeit wechselnder Art oder
persönliche Dienstleistung nicht bei der Herrschaft lebender
Personen , E Öffentlicher Dienst und freie Berufe .

(Mit einer Landtaasbeilaae.)

so daß also nahezu die Hälfte aller Juden in den Groß¬
städten lebt.

Isin«nzreüe Wunöfcharr.
-m- Frankfurt , 18 . Juni .

Die Ereignisse der Vorwoche, die Schwankungen der
Newyorker Börse und die Ermäßigung des englischen
Bankdiskonts tvirkten auch noch in unserer diesnmligen
Berichtsperiode nach. Als die englische Ratenermäßi¬
gung an der letzten Tonnerstagbörse bekannt wurde ,
schien es, als wolle das Geschäft einen lebhafteren Cha¬
rakter annehmen. Jedoch hielt der frischere Zug nicht
lange vor , denn einerseits lähmt die immer noch beste¬
hende Unsicherheit bezüglich der amerikanischen Verhält¬
nisse, anderseits nmchen sich die durch die Marine Witte¬
rung bedingten Ferienpausen bemerkbar , die eine Ein¬
schränkung laufender Engagements zur Folge haben ,
während neue nicht gerne ekngegangen lverden. Die
Maßnahnw der Bank von England ließ erkennen, daß
nnt der Budgetbewilligung und dem Eingang der Steu¬
ern in : englischen Finanzwesen wieder normale Zustände
eingetreten sind, so daß Störungen von dieser Seite
für den internationalen Geldmarkt derzeit nicht : ::ehr
zu befürchten sind ; man glaubjx, auch, daraus schließen
zu können, daß die Bankleitnmstdrn Ereignissen in Ame¬
rika ohne ernsthafte Besorgnis gegenüber steht . Die
Reichsbank ist wohl vorerst nicht in der Lage, dem Bei¬
spiel ihrer englischen Kollegin zu folgen ; denn der Ul¬
timo und gleichzeitig auch Semesterwechsel steht vor der
Tür , der stets erhöhte Anforderungen bringt . Es ist
auch noch fraglich, ob die Bank, wenn die mit dem Se¬
mesterwechsel zusammenhängenden Verpflichtungen er¬
ledigt sind , eine Ermäßigung eintreten lassen kann, denn
dann werden sich schon die Herbstansprüche geltend
nmchen .

Wie schon eingangs erwähnt, ist in: Zusammenhang
nnt der warmen Witterung der Kreis der an der Börse
Operierenden ein engerer geworden , und nmnche Engage¬
ments ivurden abgestoßen . Das hierdurch an den Markt
gekominene Material ging glatt in andere Hände über ,der Besitzwechsel war aber doch nur unter einigen Kurs -
abschwächungen möglich . Wenn auch die Börse momen-
tan große Zurückhaltung zeigt, so bleibt die Tendenz
doch eine zuversichtliche, wobei die günstigen Ernteaus¬
sichten eine Hauptstütze abgeben .

Die bereits in unserem letzten Bericht angekündigte
Emission von 72 Millionen Mark 4si -.proz. steuerfreier ,von der russischen Regierung garantierter Moskau -Kiew
Woronesch -Eisenbahnobligationen findet nunmehr am
18 . d . M . zun : Kurse von 96 Proz . statt. Da sich der
Einissionspreis etwas unter den : Tageskurs der älte¬
ren Anleihen der Bahn hält, so verspricht die Emission
einen vollen Erfolg . Wenn man die Emissionskurse der
drei 4f,5proz. Anleihen der genannten Bahngesellschaft,die in : vergangenen und diesem Jahr an den Markt ge-
konnnen sind , vergleicht (88V5 , 93, 96) , so kann man da¬
raus ersehen , wie sich im Zusammenhang mit der im In¬
nern des Landes wiederhergestellten Ruhe der russische
Staatskredit und die Bewertung russischer Wert gehoben
haben ; zum Teil mag die Höherbewertung auch auf die
giinstigen Ernteaussichten zurückzuführen sein .

Fremde Fonds zeigten feste Haltung . Etwas mehr
Nachfrage machte sich für unsere heimischen Anleihen
benwrkbar . Es ist sehr zu wünschen, daß das geplante
Gesetz, wonach die öffentlichen Feuersozietäten einen an¬
gemessenen Teil ihres Vermögens in Reichs - und Staats -
schuldverschreibungcn anlegen sollen, sowie die vermin¬
derte Anleiheproduktion dazu beitragen, daß unsere An¬
leihen wieder einen Kurs einnehmen , der ihrer erstklas¬
sigen Fundierung entspricht .

Bankaktien lagen ruhig . Nur Kreditaktien konnten
auf Wiener Anregung ihren Kurs erhöhen , wobei auf diein Österreich günstige Wirtschaftslage verwiesen wurde .Von deutsches Eisenbahnaktien waren die Aktien der
Kahlgrund - Eisenbahngesellschaft höher auf das seitensdes Ministeriums genehmigte Projekt betreffend Verlän¬
gerung der Bahn .

Von ausländischen Eiscnbahnakticn waren Schantunglebhaft und höher auf beruhigte Auffassung hinsichtlichder inneren chinesischen Verhältnisse und Erwartungenwegen Transports eines neuen Exportartikels , der Soyo -
bohne. Lon : barden fest auf die anscheinende Opferwillig -



feit der Besitzer von 4proz . Prioritäten - und auf die
Wahrschernl ' chk -.' : : großer Getreidetransporte .

Montanattien nach vorübergehender Abschwächung wie¬
der fester auf die seitens des Rheinisch -Westfälischen Koh¬
lensyndikats veröffentlichten Maiziffern . Dagegen lau¬
tete der Ausweis der Laurahütte über das dritte Quar¬
tal des laüfenden Jahres noch recht ungünstig , machte
aber keinen Eindruck. Don Elektrizitätsaktien waren die
Aktien der Allgemeinen Elektrizitätsgesellschaft begehrt,
indem der billige Preis des Kupfers , das einen Haupt¬
rohstoff der Gesellschaft bildet, anregte . Auch machten
die veröffentlichten Ziffern über den Betrieb der Gesell¬
schaft günstigen Eindruck. Tie Aufwärtsbewegung,der

' Edisonaktien wirkte auch auf die Kurse der anderen Elek¬
trizitätsaktien günstig ein.

Schiffahrtsaktie » fest auf die günstigen Auswande¬
rungsziffern für . die ersten fünf Monate des Jahres .

Bon sonstigen Jndustrieaktien waren Chemische auf
Gewinnrealisationen gedrückt , mit Ausnahme von Blei -
und Silberhütte Braubach, die auf günstigen Geschäfts¬
gang ihren Kurs erhöhen konnten. Ferner sind höher
die Aktien des Vereins Deutscher Ölfabriken Mannheim ,
und der Süddeutschen Lederwerke St . Ingbert ; letztere
auf die Tividendenschätzung, wonach für das am 30 . d. M.
zu Ende gehende Geschäftsjahr eine Dividende von
mindestens 6 Proz . zur Ausschüttung gelangen soll.

Don Kursänderungen erwähnen wir : Höher notieren :
Verzinkerei Hilgers (-st 16.40) , Mainzer Brauerei (+
7 .80 ) , Verein Deutscher Ölfabriken (-s- 7 .40) , Südeutsche
Lederwerke (-st 4.30) , Blei - und Silberhütte Braubach
( -st 3.70) , Schantung (-st ca . 3) , Motorenfabrik Oberursel
und Kahlgrundbahn (je -st 2) . Niedriger notieren : Ma -
schinensabrik Moenus (— 8) , Höchster Farbwerke . (—
5 .80) , Lederfabrik Spier (— 5 .20) , Chemische Weiler (—
4 .60) , Scheideanstalt (— 4) , Mannesmannröhren
(— 2 .80) , Badische Anilin (— 2 .75) , Chemische Albert
(— 2i/2) , Ver. Kunstseidefabr. (— 2 .40) .

Grossberzogtum Baben.
* Karlsruhe , 20 . Juni .

** Wegen Hochwasser war der Zugverkehr über die Schiff¬
brücke bei Maxau vom Zug 1303 ab am 19. d . M . bis zum
Zug 1311/668 am 20. d . M . eingestellt. Personenverkehr wurde
durch Umsteigen aufrecht, erhalten . Beförderung des Gepäcks
über die Brücke erfolgte durch Bahnpersonal .

* (Spezialausstellung von elektrisch betriebenen Ein¬
richtungen für Kleingewerbe, Landwirtschaft und Haus¬
halt .) Das Grotzh . Bad . Landesgewerbeamt in Karls¬
ruhe beabsichtigt, in den ihm zur Verfügung sichen¬
den Ausstellungsräumen eine derartige Spezialaus -
stellung zu veranstalten . Als Zeitpunkt für die Ausstel¬
lung ist der September d. I . in Aussicht genommen, da in
diesem Monat die Feierlichkeiten anläßlich der silbernen
Hochzeit Ihrer Königlichen Hoheiten des Großherzogs und
der Großherzogin stattfinden und aus dieseni Anlaß ein
starker Fremdenverkehr aus allen Teilen Badens zu er¬
warten ist . Die Ausstellung soll auf elektrisch betriebene
Einrichtungen für Kleingewerbe, Haushalt und Land¬
wirtschaft beschränkt bleiben und soll folgende Gruppen
umfassen : 1 . Motoren der verschiedenen Bauarten , mit
Riemen - und Zahnradübersetzung , Anordnung
von Motoren , fahrbare und tragbare Aus¬
führungen usw . 2 . Arbeitsmaschinen für Einzel - und
Gruppenantrieb , und zwar für Schreiner , Schlosser , Buch¬
binder , Schuhmacher, Schneider, Bäcker, Metzger -und
andere Handwerke. 3 . Arbeitsmaschiuen für die Land¬
wirtschaft, 4 . Maschinen für den Haushalt : Ventilatoren ,
Näh - , Wasch- , Eis - , Geschirrspül- usw . Maschinen .
5, Heiz - und Kochapparate. 6 . Beleuchtung. Tie Aus¬
stellung erfolgt kostenlos ohne Platzmiete oder Erhebung
sonstiger Gebühren . Tie elektrische Kraft wird kostenlos
vom Landesgewerbeamt geliefert . Es steht Gleichstrom
von 110 Volt Spannung und Drehstrom von 120 Volt
Spannung und 50 Perioden zur Verfügung . Tie An¬
meldung von Ausstellungsgegenständen hat spätestens bis
zum 1 . Juli beim Großh . Landesgewerbeamt Karlsruhe
zu erfolgen , woselbst auch über die näheren Bedingungen
Auskunft erteilt wird .

* (Der Kaufmännische Verein für weibliche Angestellte zu
Karlsruhe , E. V . ) hielt am Dienstag abend in den Vereins¬
räumen eine gute besuchte außerordentliche Generalversamm¬
lung ab, , in welcher ivcgen der. Beantwortung des von der
Handelskammer übersandten Fragebogens betr. Sonntagsruhe
verhandelt wurde . Die vorgelegten Fragen wurden auf
Grund der vom Vorstände in der letzten Vorftandssitzung vom
10. d . M . beschlossenen Antworten beraten und gelangten diese
Antworten nebst Abänderungsvorschlägen nach längerer Dis¬
kussion , an der sich die Mitglieder eifrig beteiligten , ein- ,
stimmig zur Annahme . — Aus Antrag des Vorstandes wurde
folgende Resolution gefaßt : Ter Kaufmännische Verein für
weibliche Angestellte zu Karlsruhe , E. V . , hält die Einführung
der völligen Sonntagsruhe im Handelsgewerbc einschließlich
der sogenannten Bedürfnisgclverbc für erwünscht und ohne
Benachteiligung wichtiger Interessen der Allgemeinheit für
durchführbar . Dagegen verkennt der Verein nicht die
Schwierigkeiten , welche sich der augenblicklichen Durchführung
dieses Grundsatzes entgegenstelle» und hat entsprechende
Abänderungsvorschläge schriftlich niedcrgelegt. Diese Vor¬
schläge gipfeln in der prinzipiellen Forderung , daß den¬
jenigen Angestellten, welche vorläufig noch an Sonntagen im
Bedürfnisgewerbe oder sonstwie beschäftigt werden müssen ,
eine möglichst lange , ununterbrochene Frei¬
zeit zu gewähren ist. Es dürfte deshalb die Heranziehung
der Angestellten höchstens bis 10 Ilhr vormittags erfolgen, und
zwar ohne Ausnahme . —■ Weiterhin wurde vom Vorstand
mitgcteilt , daß auf einen Anrrag beim Vorstand der Kranken¬

kasse , betreffend Anstellung weiblicher Krankenkastenkontrol-
lcure , von seiten dieser Behörde eine wohlwollende Prüfung
zugesagt ist . Dann wurde noch weiter beschlossen, an Stelle
der im Winter abgehaltencn Teeabende, die sich sehr gut ein-
geführt haben, während der Sommermonate öfter des Abends
kleinere Spaziergänge in die Umgebung von Karlsruhe zu
veranstalten . Zu diesem Behufe wurde eine Vergnügungs¬
kommission gebildet, der vier Mitglieder beigetreten sind . Der
erste Spaziergang findet am nächsten Dienstag den 21 . Juni
nach Durlach auf den Turmberg statt . Auch sollen häufiger
größere gemeinsame Ausflüge an Sonntagen unternommen
werden.

* ( Die Frist für die alten 50 Pf . - Stücke . ) Mit dem
30 . September 1910 läuft die Frist ab, innerhalb der die außer
Kurs gesetzten 50 Pf . - Stücke der älteren Geprägeformen mit
der Wertangabe „ 50 Pfennig " durch die Reichs- und Landes¬
kassen noch einzulöscn sind . Auf diesen Fristablanf wird
nochmals hingewiesen.

* (Automobilfahrplan . ) Der Badische Landesverband zur
Hebung des Fremdenverkehrs hat einen Fahrplan für die
Automobilverbindungcn im Grotzherzogtum Baden heraus¬
gegeben . Derselbe ist in der Auskunststelle des Fremdenver¬
kehrs unentgeltlich erhältlich.

^ (Aus der Sitzung der Strafkammer I vom 18. Juni . )
Vorsitzender: Landgerichtsrat Dr . Mühiing . Vertreter der
Großh . Staatsanwaltschaft : Gerichtsassessor Dr . Ntt. Eine
gefährliche Diebes - und Einbrecherbande wurde heute durch
Urteil der Strafkammer für längere Zeit unschädlich gemacht .
Von dieser Bande wurden hier und an anderen Plätzen zahl¬
reiche Einbrüche verübt und dabei alle möglichen Gegenstände
in zum Teil erheblichem Werte gestohlen. Auf der Anklage¬
bank saßen der Maurer Hermann Clausing aus Wöschbach,
der '

Wagner Ludwig Lenz aus Daisbach , der Taglöhner
Daniel Höllig aus Au a . Rh. und die Näherin Marie Michael aus
Freiburg . Wie aus dem Gange der Verhandlungen zu entnehmen
war , stahl der Angeklagte Clausing vom 2 . November bis
8 . Dezember v . I . u . a . hier vier Fahrräder im Werte von
360 M . In der Zeit von Oktober bis Ende Dezember 1909
entwendete der Angeklagte Lenz hier drei Fahrräder im Werte
von 215 M . Eines dieser Räder hatte er auf Veranlassung
des Angeschuldigten Höllig gestohlen . In einer hiesigen Wirt¬
schaft , die er am 7 . November besuchte , ließ Lenz eine Tamen -
jacke im Werte von 20 M . mitgehcn . Eine Reihe von Dieb¬
stählen hatte dieser Angeklagte vor dem Jahre 1909 verübt .
Am 3. Dezember v . Instand Lenz Wache , während der An¬
geklagte Clausing aus dem Hof der Fabrik Gritzner in
Durlach ein Fahrrad entwendete . Einige Tage später führten
Lenz und Clausing hier einen Einbruchdiebstahl aus , bei dem
ihnen eine goldene Uhr im Werte von 100 M . und ein

' Zigarrenetui in die Hände fiel . Einen Hauptcoup beabsichtig¬
ten Clausing , Lenz und Höllig in Au a . Rh durch einen Einbruch
in das dortige Postamt auszuführen . Ausgerüstet mit Hand¬
beil und Stemmeisen wanderten sie in einer Nacht dahin,
konnten aber nichts erreichen, da sie verscheucht wurden . Um
nicht ganz ohne Beute wieder nach Karlsruhe zurückzukehren ,
stahlen Clausing und Lenz auf dem Rückwege zwei Gänse.
Der größte Teil der gestohlenen Sachen wurde zu der An¬
geschuldigten Michael, der Geliebten des Clausing, verbracht,
wo sie dann , wenn sich Gelegenheit zum Absatz bot , wieder
abgeholt wurden . Von den Angeklagten sind Clausing und
Lenz zwei vielfach vorbestrafte Diebe . Das Gericht verurteilte
Clausing , abzüglich 4 Monate Untersuchungshaft , zu 7 Jahren
Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverlust , Lenz zu 6 Jahren
Gefängnis und 5 Jahren Ehrverlust , «klüglich 6 Monate
Untersuchungshaft , Höllig, der gegenwärtig wegen anderer
Straftaten 3 Monate Gefängnis verbüßt , unter Einrcchnung
dieser Strafe zu 9 Monaten Gefängnis , abzüglich 3 Monate
Untersuchungshaft , die Michael zu 5 Wochen Gefängnis . Die
Verhandlung ging nicht ganz ohne aufregende Ereignisse vor¬
über . Die beiden Hauptangeklagten ' suchten sich ihre
Situation dadurch zu verbessern, daß sie sich gegenseitig be¬
lasteten. Beide gerieten darüber sehr oft hintereinander und
schließlich brachten sie sich in eine solche Aufregung hinein ,
daß sie handgemein wurden . Sie faßten sich gegenseitig am
Hals und schlugen aufeinander ein . Es bedurfte des energi¬
schen Einschreitens der Polizei und des Gerichtsdieners , um
die Ordnung in der Anklagebank wieder herzustellen.

** Aufgefundenes Geld. Es wurde aufgefundcn : am
22. Mai 1910 im Zug 443 ein Geldbeutel mit 6 M . 90 Pf .,
abgeliefert in Steinsfurt ; am 23. Mai 1910 auf dem Bahn¬
hof in Heidelberg der Betrag von 10 M . ; am 29. Mai 1910
auf dem Bahnhof in Heidelberg der Betrag von 10 M. ; am
5. Juni 1910 aus dem Bahnhof in Konstanz der Betrag von
7 M . ; am 14. Juni 1910 bei der Dienstkleiderkammer in
Karlsruhe der Betrag von 3 M . 20 Pf . , abgeliefert best der
Eisenbahnhauptkasse in Karlsruhe ; am 15. Juni 1910 auf
dem Bahnhof in Heidelberg der Betrag von 3 M . 50 Pf .

0 Lahr , 19 . Juni . Es war eine sehr glückliche Idee , als
Ort für den schon lange geplanten Wohltätigkeitsbasar zu¬
gunsten des FrauenvcrcinS , der Kindcrbewahranstalt , des
Vaterländischen Frauenvereins für die Kolonien, des Männer¬
hilfsvereins und Tuberkuloseausschusses das Terrain an dem
idyllisch gelegenen Hohbcrgsee zu wählen . Zahlreiche hilfs¬
bereite Kräfte sind seit Wochen bemüht , die für die Verkaufs¬
buden nötigen Waren zu beschaffen und die Mittel zu einer
Veranstaltung aufzubringen . Und wie immer , hat die hiesige
Bevölkerung auch diesmal wieder der guten Sache ihre tat¬
kräftige Unterstützung in hohem Maße zuteil werden lassen .
Aber auch von auswärts flössen dem Komitee reichliche , wert¬
volle Gaben zu. Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin
Luise bekundete ihr Interesse durch Übersendung eines reizen¬
den Spinnrades , das einst von Seiner Königlichen Hoheit
dem seligen Großherzog Friedrich bei einer Ausstellung in
Villingen angekauft wurde , sowie einer Anzahl größerer und
kleinerer Läugervasen . Professor Hans Thoma in Karlsruhe
bedachte das „ Schwarzwaldhaus " mit fünf von ihm ausge -
sührten Radierungen und der Kunstmaler Fritz Reiß mit
einigen Serien seiner Künstlerpostkarten. Auch von badischen
Uhrenfabrikanten sind ' verschiedene Uhren als Geschenke einge-
trosfen und Lahrer Damen haben eine große Anzahl wunder¬
schöner Handarbeiten und hübscher Malereien gestiftet. Ter
Basar wurde bei schönem Wetter gestern nachmittags nach 3
Uhr durch einen Korso eröffnet . Mit dem „Rattenfänger "
an der Spitze bewegte sich der farbenprächtige , geschmackvoll
arrangierte Zug , in dem die leicht gebauten Blumenwagen ,
eine mit leuchtenden Kletterrosen verzierte Sänfte , sowie ein
mit einer Ziege bespanntes Heuwägelchcn, auf dem Kinder
in Schwar^wäldertracht Platz genommen hatten , besonders
auffielen , um den See herum . Ein Gang durch den Basar
führt uns zunächst nach dem „ Holländischen Haus "

, wo es
Kaffee und Backwaren gibt . Eine „Photographische Anstalt"
nebst Raritätenkabinett lädt weiterhin zum Besuche ein . In
einem „ Japanischen Zelt "

, von Bildhauer Franz Sieferle auf -
gebaut , bieten „ echte" Japanerinnen aromatischen Tee mit
feinem Gebäck an . Besonderes Interesse erregt das „Türkische
Zelt " mit seinen echten türkischen Teppichen . Vorbei geht
es nun an dem Glücksrad zur rebenumsponnenen „ Badischen
Weinstube"

, in der junge Damen in verschiedenen badischen

Trachren euren „guten Tropfen " ausschenken, und ein aus
„Schwarztväldern " zusammengesetztes Orchester - durch seine
rhythmischen Weisen das Ohr erfreut . Ein schönes Plätzchen
ist das von Zeichenlehrer Max Kibler erstellte „ Schwarzwald¬
haus "

. Mit dem Hohbergsee -Hotel an der einen Seite des
Sees gewährt das Ganze einen entzückenden Anblick. Am
Abend trat die vom Elektrizitätswerk in sehr anerkennens¬
werter Weise gratis eingerichtete elektrische Beleuchtung in
Aktion. Mehrere Bogenlampen warfen ihre Strahlen auf
die spiegelnde Wasserfläche und die von vielen Menschen ange-
füllten Gehwege ; farbige Glühlichter erhellten die Buden.
Auf der Insel des Sees wurden lebende Bilder gestellt , Volks¬
weisen tönten zum klaren Himmel empor. Im Saal des
Hohbergsec -Hotels brachte ein Buntes Theater , in dem kunst¬
volle Sologesänge, Violinvorträge und Tänze ü Is Duncan ge¬
boten wurden , reichen Ertrag . Die ganze Veranstaltung ,
deren Leiter in erster Reihe die Herren Musiklehrcr Pfaff
und Zeichenlehrer Kibler sind , findet allseitige Anerkennung.
Es läßt sich jetzt schon mit einem bedeutenden finanziellen Er¬
folg des Unternehmens rechnen .

* Kleine Nachrichten aus Baden . Dem Bürgerausschuß in
Pforzheim ging eine stadträtliche Vorlage auf Bewilligung
von 495 000 M . zum Zwecke der Rathauserweiterung zu. —
In Utzenfeld ( A . Schönau ) fiel das 31stjährige Söhnchen des
Andreas Wunderle in den hochgchenden Wiedenbach und er¬
trank . — Am Sonntag fand eine große Männerwallfahrt
nach Walldürn statt . Aus Karlsruhe und Mannheim kamen
per Extrazug je etwa 600 Wallfahrer . Aus TauberbischofS-
heim trafen gegen 70 Teilnehmer ein . Der Papst sandte auf
ein Ergebenheitstclcgramm Grntz und päpstlichen Segen .

Die Einweihung des Großherzog Friedrich - und des Krieger¬
denkmals in Schopfheim .

Die Stadt Schopfheim hat am gestrigen Sonntag einen
Werke der Dankbarkeit und Pietät die Weihe gegeben .
Tie Stadt und die ans der ganzen Umgebung zahlreich
herbeigeströmte Bevölkerung hatten dabei die hohe
Freude , das Großherzogspaar begrüßen zu können. Das
„Markgräfler Tagblatt "

, das anläßlich des Besuchs Ihrer
Königlichen Hoheit des Großherzogs und der Großherzo¬
gin eine Festnummer herausgegeben hat , weist daraus
hin , daß die Stadt mit der Errichtung des Denkmals eink
doppelte Dankesschuld abträgt . An einen Fürsten , dessen
Wirken in Kriegs - und Friedenszeiten und vor allem als
Paladin der deutschen Reichseinheit für immer glänzend
im Lichte der Geschichte dastehen wird ; dann aber auch
an wackere Söhne und Bürger der Stadt , die vor
vier Jahrzehnten ihr Bestes zur Verteidigung ihrer Hei¬
mat , ihres Vaterlandes in die Schanze schlugen . Ferner
erinnert das Festblatt an das innige Verhältnis , in deni
die Stadt Schopfheim nicht nur zu dem verewigten Groß¬
herzog Friedrich I . , sondern schon seit Jahrhunderten zu
dem Hause Zähringen stand. Nur wenige Städte im
Großherzogtum , so heißt es dann weiter , dürften es sein ,
die wie Schopfheim seit 6 Jahrhunderten ununterbrochen
von badischen Markgrafen — der erste , ein Nachkomme
Bertolds I . , übernahm 1313 als Markgraf - Heinrich I .
von Hochberg - Sausenburg die Herrschaft Rütteln — re¬
giert wurden . Soweit wir die Geschichte kennen, erfreute
sich der Ort Schopfheim schon im Mittelalter stets der
besonderen Gunst der Markgrafen und das änderte ' sich
auch mcht , als er 1603 nach dem Aussterben der Sausen -
burger an die Linie Baden -Durlach , zunächst an den treff¬
lichen Markgrafen Christoph I . fiel . Ein noch freund¬
licheres Verhältnis bildete sich aber zwischen dessen Nach¬
folger , Markgraf Ernst , und der Stadt Schopfheim her¬
aus , nachdem die Schopfheimer in einer Stärke von 600
Mann im Bauernkriege 1525 den Markgrafen aus einer
schweren Gefahr errettet hatten , die ihm und der Stadt
selbst von den raubenden und sengenden Bauernhorden
ans dem hauensteinischen und St . Blasienschen Gebiete
drohte. Das hat der Markgraf , wie auch seine Nachfol¬
ger , der Stadt Schopfheim nie vergessen und
als er 1529 der letzteren das Siegel verlieh,
das noch jetzt auf dem Nathause aufbewahrt
wird , bemerke er dazu ausdrücklich: „ in Rücksicht auf
ihren getreuen Gehorsam , so sie den Vorfahren und dem
Markgrafen bewiesen hat "

. Von Hebel her lebt im
Volke auch die Erinnerung fort an den letzten Markgrafen
der Baden -Durlachschen Lande , den weisen und wohl¬
tätigen Karl Friedrich , der unsere Stadt gar oft be¬
suchte und bei diesen Gelegenheiten sich manchmal von
dem Stand damals wichtiger industrieller Unternehmun -
gen wie der jetzt leider verschwundenen Bergwerke bei
Hausen und Gersbach, der Glashütte bei Hasel jc . per¬
sönlich überzeugte . Was Markgraf Karl Friedrich in
18. Jahrhundert dem Baden -Durlachschen Ländchen gc -
wesen war , das war für das jetzige Großherzogtnn -
Baden in dem hinter uns liegenden halben Jahrhunder -
Großherzog Friedrich I . , mit dessen Bildnis das der
Enthüllung harrende Denkmal gekrönt ist . Seine ritter¬
liche Gestalt , sein Wirken und sein Charakter stehen noch
so frisch und in so leuchtenden Zügen in unserem Ge¬
dächtnis, daß es keiner langen Schilderung bedarf.
Weiß doch jeder von uns , was ihni unser badisches Hei¬
matland alles verdankt , was er für die Einigung des
deutschen Volkes und die Wiederaufrichtung des deut¬
schen Kaiserreichs getan hat "

. Ter Begrüßungsartikel
gedenkt dann der wiederholten Besuche des verewigten
Großherzogs in Schopfheim.

Das neue Denkmal , ein stattlicher Monumentalbrun¬
nen mit dem Bronzereliefbild des Großherzogs weist
rechts und links in den Stein gehauen die Namen der
Kriegsteilnehmer aus Schopfheim auf . Zur Weihe war
die Stadt reich geschmückt und ein überaus , zahlreiches
Publikum hatte sich vor der evangelischen Kirche versam¬
melt . Als Ihre Königlichen Hoheiten gegen 3 Uhr im
Autonwbil von Badenweiler komnrcnd eintrafen , er¬

schallten Böllerschüsse , Glockengelönte und begeistert«



Hochrufe . Am Stadteingang wurden die Höchsten Herr¬
schaften durch die Spitzen der Behörden begrüßt . Die
Krieger - , Sänger - und Turnvereine wie die Feuerwehrbildeten Spalier , beim Denkmal hatten auch die Bürger¬meister des Bezirks Aufstellung genommen. Tie Feierwurde durch Musik - und Gesangsvorträge eröffnet.Dann hielt Reallehrer Moll die Weiherede, in der er die
unvergänglichen Verdienste des verstorbenen Großher -
zogs Friedrich I . um sein Land und Volk wie auch als
Mitbegründer des Deutschen Reiches schilderte und die
Verehrung und Liebe des badischen Volkes zu seinen Für¬
sten hervorhob. Der Redner gab dann der Freude der Be¬
völkerung Ausdruck, daß Ihre Königlichen Hoheiten der
Großherzog und die Großherzogin zu dem Feste erschie¬nen seien , um zu sehen , wie das Markgräfler Volk seinen
verstorbenen Landesvater ehre. Nach einem begeistert
aufgenommenen Hoch aus das Großherzogspaar und das
ganze GroßherzoglicheHaus siel die Hülle des Denkmals .Seine Königliche Hoheit der Großherzog erwiderte
hierauf mit einer Ansprache , in der er seinen lieben
Schopsheimern Dank aussprach und der großen Freude
Ausdruck gab, an dem Feste teilnehmen zu können. Seine
Königliche Hoheit versicherte sodann die Schopfheimer
auch des Dankes Ihrer Königlichen Hoheit der Großher¬
zogin Luise, die leider durch Krankheit am Erscheinen
verhindert sei , aber im Geiste bei den Schopsheimern
weile. Seine Königliche Hoheit schloß mit einem Hoch
auf die teure badische Heimat . Darauf fand die Über-
nähme des Denkmals durch den Bürgermeister statt .

XVI . Ordentlicher Städtetag der mittleren Städte Badens .
st . Billingen , 19 . Juni .

Am Samstag vormittag wurde der Städtetag durch
den Bürgermeister der Tagungsstadt Dr . Braunagel er¬
öffnet, der statutengemäß den Vorsitz übernimmt . Ver¬
treten waren 43 Städte . Nach Austausch von Begrü¬
ßungsansprachen erstattete namens des geschäftsführen¬
den Ausschusses dessen Vorsitzender Bürgermeister Dr .
Weiß-Eberbach den Bericht über das abgelaufene Ge¬
schäftsjahr, damit zugleich seinen Bericht als Vertreter
der mittleren Städte in der Ersten Kammer verbindend.
In Ausführung der vorjährigen Städtetagsbeschlüsse
hatte der Ausschuß in verschiedenen Angelegenheiten Ein¬
gaben an das Grotzh . Ministerium des Innern und an¬
dere Behörden zu richten, die sich meist aus die im gegen¬
wärtigen Landtag zur Verhandlung stehenden Gesetze be¬
zogen und deren Erledigung somit noch schwebt. In sei¬
ner weiteren Tätigkeit war der Ausschuß namentlich in
Anspruch genommen durch die Begutachtung der von dem
Großh . Ministerium des Innern ihm mitgeteilten Vor¬
entwürfe und endgültigen Entwürfe der genannten Ge¬
setze, insbesondere der Novellen zur Gemeindeordnung
und zum EkementaruUterrichtsgesetz,

' dann auch der
Druckschriften über Änderung des Verwaltungsgesetzes ,
über die Arbeitslosenversicherung und die Jrren -
sürsorge usw .

In der Diskussion brachte . Bürgermeister Schön-
Donaueschingen die Frage des Eigentums an Gehwegen
längs Landstraßen im Ortsetter nochnials zur Sprache
und wünscht nachdrückliche Weiterversolgung der Angele¬
genheit durch den Ausschuß . Der Wunsch wurde verschie¬
dentlich, insbesondere durch Bürgermeister Bräunig -
Rastatt , unterstützt und wird dem Ausschuß zur Richt¬
schnur dienen. Bürgermeister Betz- Überlingen befürwor¬
tet weitere Schritte hinsichtlich einer anderen Verwal¬
tungspraxis der Fürsorgekasse, insbesondere hinsichtlich
der Festsetzung der Umlage, womit man einverstanden ist.

Die beiden wichtigsten noch nicht verabschiedeten Gesetz¬
entwürfe waren nochmals Gegenstand besonderer Tages¬
ordnungspunkte , über die gleichfalls Bürgermeister Dr .
Weiß- Eberbach berichtete . Bezüglich des Schulgesetzes
kam er zu dem Ergebnis , wenn dasselbe in der Fassung
der Kommission der Ersten Kammer endgültig zustande
komme , seien die Rechte der Gemeinden in demselben
immerhin soweit gewahrt , daß man versuchen könne mit
demselben auszukommen, und nicht Anlaß habe, auf die
reine Staatsschule hinzuwirken , bis man weitere Erfah¬
rungen in der Praxis gemacht habe. Hinsichtlich des Ge¬
meindegesetzes hat der Berichterstatter eine Reihe von
Ausstellungen an der Fassung der Zweiten Kammer zu
machen und glaubt , man müsse das Gesetz in der Ersten
Kammer eher zu Fall zu bringen suchen, als es ohne tief¬
gehende ' Änderungen im Sinne der früheren Resolutio¬
nen der Städte zustandekommenzu lassen . Im Anschluß
berichtete Bürgermeister Bräunig -Rastatt über den von
der Zweiten Kammer gestrichenen § 18 d , dessen modifi¬
zierte Wiederherstellung er für wünschenswert hält . Tie
Diskussion hinsichtlich des Schulgesetzes beschränkte sich
auf Aussprachen zur Klärung einiger Punkte . Zum Ge¬
meindegesetz ergab sich eine Erörterung über die Frage ,
ob eine Erleichterung der Hausbesitzer in der Vermögens¬
besteuerung etwa doch noch in irgend einer Form zu er¬
reichen wäre . Nach Vorschlag von Tr . Gugclmaier - Lör-
rach und Tr . Tietrich-Kehl sprach man sich für tunlichste
Erleichterung einer Revision der Einschätzungen aus .
Bürgermeister Schcmcnau- Bretten wünschte mit Rücksicht
aus die Volkszählung am 1 . Dezember ein späteres In¬
krafttreten des Gesetzes. Bürgernieister Tr . Bender - Bühl
wandte sich gegen die direkte Wahl der Gemeinderäte in
den Gemeinden mit weniger als 4000 Einwohnern , wo¬
rin ihm andere Redner beitraten . Im übrigen wurde
den Darlegungen des Berichterstatters zugestimmt . Der
Auffassung des Bürgermeister Bräunig hinsichtlich des

8 18 d wurde einstimmig beigetreten . Bürgermeister
Ehret -Weinheim berichtete nunmehr über die Mißstände ,die sich daraus ergeben , wenn städtische Schutzleute zu mi¬
litärischen Übungen eingezogen werden und stellt den An¬
trag , der Städtetag wolle das Grotzh. Ministerium des
Innern ersuchen , Schritte dahin zu tun , daß das Ge¬
meindepolizeipersonal ebenso wie seither schon das staat¬
liche als unabkömmlich von militärischen Übungen be¬
freit werde. Der Antrag wurde einstimmig angenommen .

Bürgermeister Bräunig -Rastatt berichtete über eine
Frage der Auslegung des §§ 22 des Ortsstraßengesetzes .Es war der Antrag vorgesehen : Der Städtetag wolle be¬
schließen , das Großh . Ministerium des Innern und beide
Kammern zu ersuchen, entweder durch Ergänzung oder
durch authentische Interpretation des 8 24 des Orts -
straßengesetzes klarznstellen , daß ein Gemeindebeschluß,der im voraus allgemein die Pflicht der Anstößer zum
gänzlichen oder anteiligen Ersatz der in genanntem Pa¬
ragraph aufgeführten Gehwegkosten regeln soll, nicht be¬
stimmte Geldbeträge zu nennen braucht, sondern auch sich
begnügen kann, ein prozentuales oder sonstwie bestimm¬tes Verhältnis der Beiträge zu den der Gemeinde wirklich
erwachsenden Kosten sestzulegcn . Es wurde beschlossen,zunächst zuzusehen , wie sich die Städteordnungsstädte zuder Frage stellen .

Bürgermeister Renz-Mosbach begründete unter Hin¬weis auf die in Mosbach gemachten Erfahrungen einen
Antrag : Ter Städtetag wolle den Ausschuß ermächtigen,im Benehmen mit Grotzh . Ministerium des Innern fürdie Verteilung der Einquartierung mit Verpflegungeinen Tarif auszuarbeiten , wie ihn die Reichsregierungin 8 11 der Instruktion zum Ouartierlcistungsgesetz fürdie Einquartierung ohne Verpflegung aufgestellt hat .Ter Antrag wurde einstimmig angenommen.Den nächsten Tagesordnungspunkt bildete der vorlie¬
gende Entwurf eines neuen Wassergesetzes , den mau
glaubte nochmals zur Diskussion stellen zu sollen , weildas Zustandekommen des Gesetzes auf gegenwärtigemLandtage doch ausgeschlossen ist und eben deshalb etwaige
Änderungswünsche eventuell noch «Gehör finden könnten.Mit Rücksicht auf die vorgerückte Zeit wurde indessen der
Gegenstand abgesetzt.

Die Aufstellung über die Geschäftskosten des Jahres1909/10 wurde geprüft und richtig befunden ; für1910/11 wurde eine Umlage von 25 M . für jede Stadt
beschlossen . Als Tagungsort für den 17. ordentlichen
Städtetag wurde Staufen bestimmt. Es folgte noch die
Wüstst- des geschästsführenden Ausschusses , wobei die seit«-
herigen Mitglieder gewählt wurden.

Weueste Wachvichien urrö Gekegvcrmme.
* Berlin , 20 . Juni . Seine Majestät der Kaiser begibt

sich - den letzten Dispositionen zufolge am Mittwoch den
22 . mit Sonderzug nach Altona , um sich aus der „Hohen-
zollern" einzuschiffen , die an einer der St . Pauli -Lan -
dungsbrücken bereit steht.

* Konstantinoprl , 20 . Juni . „Tanin " verteidigt die
deutsche und österreichische Presse gegen die von eng¬
lischer Seite erhobenen Anschuldigungen wegen ihrer
Haltung in der Krctafrage . Tie englische Presse solle
sich lieber mit einigen englischen Blättern , z . B . der
„Westminstergazette" befassen, ehe sie an der Presseanderer Nationen Kritik übt.

* Konstantinopel, 20. Juni . Das Ministerium des
Innern hat an die Provinzbehörden ein Nundschreiben
gerichtet, in dem erklärt wird , daß die Mächte endgültig
die Wahrung der Souveränitätsrcchte der Türkei auf
Kreta sowie die Rechte der Mohammedaner selbst beschlos¬
sen hätten , ferner wird in dem Schreiber der HoffnungAusdruck gegeben , daß die Bemühungen der Pforte durcheine endgültige Losung der Kretasragc erfolgreich sein
werden. Schließlich , wird die Bevölkerung aufgesordert ,den Bemühungen der Regierung zuwertraueu und jede
Aufregung zu vermeiden , durch welche die türkischen In¬
teressen nur geschädigt würden.

* London , 20 . Juni . Nach einer Lloyddepeschc aus
Holyhead stieß gestern bei dichten; Nebel nahe bei Holq-
head der Dampfer „ Larochelle" aus Bayonne mit dem
irischen Dampfer „News " zusammen. Die „Larochelle"
sank sofort, 10 Mann und der Kapitän ertranken , 9 sind
gerettet . Tie „ News " ist schwer beschädigt .

Werrschieösries.
Erfurt , 19 . Juni . Im Beisein des Ministers v . Breitenbachfand die feierliche Einweihung des Heims des Eiscnbahner -

töchterhortes statt. Minister Breitenbach hielt die Weiherede.Das Heim führt nach dem Vornamen der Gemahlin des Mi¬nisters den Namen „ Christianenheim"
. Zu den Kosten desBaues hat Seine Majestät der Kaiser einen namhaften Zu¬schuß aus seiner Privatsckatulle gespendet .

Reims , '20. Juni . Tie Reimser Flugwoche wurde gesternin Anwesenheit von etwa 100 000 Zuschauern eröffnet . Kurzvor Sonnenuntergang erhoben sich gleichzeitig acht Aviatikerin die Lust uud umkreisten mehrere Male den Flugplatz . Der
jugendliche Aviatiker Moräne flog mit seinem Bleriotein -
slächer nach Reims , umkreiste die Kathedrale und flog nachdem Flugplatz zurück.

Trier , 20. Juni . Ein Sergeant des 44 . Feldartillcricregi -mcnts wurde heute in Bienen erstochen aufgefuudcn , sein Sä¬bel lag gezogen neben ihm . über den Täter und die Tat selbstist noch nichts bekannt .
Leonberg «Württembergs , 20. Juni . Heute früh stürzte dasMittelteil eines zweistöckigen Hauses ein. 30 Personen wur¬den unter den Trümmern begraben, man fürchtet , daß zehnPersonen umgckommen sind. Bis mittag ? sind die Leichen

zweier Frauen , sowie 18 mehr oder weniger schwer verletztePersonen geborgen worden.
Brüssel, 20 . Juni . Der Lenkballon „ Cloud"

, der gesternnacht in Cöln zur Fernfahrt nach Brüssel aufgestiegen war ,ist heute früh 5% Uhr hier auf dem Ausstellungsgelände glattgelandet .
Moshilew, 20. Juni . Der Feuersbrunst , die gestern frühgelöscht wurde , fielen 600 Häuser zum Opfer . SämtlicheWohnhäuser ungerechnet die Nebengebäude , 3 Kirchen undmehrere Schulen , sowie das Volkshaus wurden ein Raub derFlammen . Zehn Menschen verlöten bei dem Brande ihrLeben.

Jamitiennckchvichterr.
Eheaufgebote. Alfred Frick von Sinzheim , Maler hier , mitHilda Feuchter von hier. — Hermann Trippei von Waldkirch,Justizaktuar hier, mit Rosine Elleser von hier. — RaimundSchmidt von Illingen , Sanitätssergeant hier, mit Berta Käservon Höchenschwand .
Eheschließungen. Anton Karch von Odenheim, Bäcker inBruchsal , mit Emma Treutle von Kürnbach . — Theodor Hoppevon Ziegelhausen , Schuhmacher hier , mit Veronika Hartmannjßon Odenheim . — Ludwig Hofmann von Friedberg , Schlosserhier , mit Katharine Henninger von Stockstadt . — Karl Siebertvon Bohlsbach, Bahnarbeiter hier , mit Anna Kemps von Bohls -

bach . — Eugen Essig von hier, Schmied hier, mit Henrie .tteKleehammer von hier.
Todesfälle . Joseph Wernet , Gipser, Ehemann. — AnnaMarie Rennecke , Ehefrau . — Reginald, 33. : Eugen Baum¬gartner , Professor, — Luise Maier , Ehefrau . — Marie Jan -

son , Ehefrau . Bruno , 33. : Wilhelm Hertenstein, Agent. —Erna , V . : Wilhelm Dietz , Schmied.

HvoßHevzogtiches KoftHecrtev.
Im Hvftheater in Karlsruhe .

Dienstag , 21 . Juni , 46. Vorst , autz. Ab. Zum Besten der
Hoftheaterpensionsanstalt : „Die Walküre"

(1 . Tag des „ Ringsdes Nibelungen "
) in 3 Akten von Richard Wagner . Sieglinde :Lilly Hafgren - Waag vom Hoftheater in Mannheim als Gast .Brünnhilde : Beatrlce Lauer -Kottlar . Anfang halb 7 Uhr,Ende halb 11 Uhr .

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie und Hydr.
vom 20. Juni 1910.

Über dem Atlantischen Ozean ist eine vorerst noch flache De¬pression erschienen , die den hohen Druck etwas ostwärts ver¬drängt hat ; dieser bedeckt aber noch den größten Teil Europas ,sein Kern befindet sich heute , über der Nordsee . , In Deutsch¬land ist das Wetter vorwiegend heiter und bei nördlichen Win¬den mäßig warm . Voraussichtlich wird sich die westliche De¬pression langsam binnenwärts ausbreiten ; es ist deshalb beiwenig veränderten Temperaturverhältnifsen bewölktes Wetter ,später mit Gewitterregen zu erwarten.

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 20. Juni , früh :

Lugano wolkenlos 22 Grad , Biarritz wolkenlos 22 Grad , Ko¬runa Rebel 15 Grad , Perpignan wolkenlos 22 Grad , Riza wol¬kenlos 24 Grad , Triest wolkig 19 Grad , Florenz wolkenlos 18Grad , Rom wolkenlos 19 Grad , Cagliari wolkenlos 18 Grad ,Brindisi bedeckt 21 Grad , Horta (Azoren ) wolkenlos 17 Grad .
Witterungsbeobachtungen der Meteor,log . Station Karlsruhe .

Juni Barom. Therm .
in C .

Absol.
Deucht.

F-uchtig-
keit in Wind Himmelin mm Proz.

18. Nachts 9°« U. 757.3 17 .2 12 .8 88 SW heiter19 . Mrgs . 7 26U. 757.8 14.6 9.5 77 Still wolkenlos19 . Mittgs . 2 -° U. 756 .5 21 .9 9.4 48 NW heiter19 . Nachts 9^ U . 757 .1 18.2 7 .6 49 Still wolkenlos20. Mrgs . 7 °° U . 757 .3 15 .8 10.1 76 N bedeckt20. Mittgs . 2 '° U. 756 .1 21.0 8.9 48 NE wolkig

Höchste Tempi»ratür am 18. Juni 23.4 ; niedrig te in derdarauffolgenden Nacht : 11 .2.
Niederschlagsmenge , gemessen am 19. Juni . 7 " früh :

7 . 7 mm.
Höchste Temperatur am 19. Juni : 23.0 ; niedrigste in der

darauffolgenden Nacht : 11 .5 .
Niederschlagsmenge , gemessen am 20. Juni , 7se früh :0.0 mm .
Massorfland dt« Rtzoins am 19 . Juni , früh : Schusterr-insel 4 .30 m , gefallen 16cm ; Kehl 5 .30m , gefallen 45 cm ;Maxau 7 .58 m , gestiegen 70 cm ; Mannheim 6.83 m .gestiegen 48 cm.
Masserftand des Rheins am 20. Juni , früh : Schuster -i » f e l 4.28 m , gefallen 8 cm ; Kehl 4.97 m, gefallen 33 cm ;Maxau 7.45 m , gefallen 13 cm : Mannheim 7 .41 m,gestiegen 58 cm.

Verantwortlicher Nedakieur:
( in Vertretung von Julius Katz) Adolf Kersting , Karlsruhe .

Druck und Verlag:
D. Braunsche Hofbuchdruckcrci in Karlsruhe .

Ich kann wirklich meiner vollsten
Zufriedenheit Ausdruck verleihen. Stuttgart , 16 . 6 . 09.Ich nahm zur Hebung meiner Körperkräfte „Bioson" undkann Ihnen über den Erfolg nur Erfreuliches berichten.Morgens und abends trank ich je 1 Tasse „Bioson"

(2 Eß¬löffel „Bioson" in Milch zubereitet) und verbrauchte so inner¬
halb 3 Wochen 3 Pakete. Besserung im Allgemeinbefinden hat
sich schon nach sehr kurzem Gebrauch bemerkbar gemacht und
ich fühlte , wie ich von Tag zu Tag mehr an Kraft und
Energie zunahm . Ich kann wirklich meiner vollsten Zufrie¬denheit Ausdruck verleihen. In einigen Wochen werde ichnoch einmal Bioson trinken, da es mir ausgezeichnet bekom¬men ist. Ihr vorzügliches Präparat werde ich in meinen Be¬
kanntenkreisen bestens empfehlen . Hochachtungsvoll !
H . Reinhardt , Silberburgstratze 136. Unterschrift be¬glaubigt : Or . August Daur , Notar. „Bioson " ist das
beste und billigste Kräftigungsmittel . Paket 3 Mark, stets frischin sämtlichen Apotheken . Verlangen Sie von dem Biosonwerk,Frankfurt a . M . , eine Gratisprobc und die Broschüre.

o°>°, METROPOLE
et Geneva PALACE

am Stadtgarten und See
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empfohlen J .427 .10.1 mESIA - Milcn -SchokolaiIß Compagnie francaiss , l. SchialkĈ :
StraBburg i . E . , Zorn- u . Würzmühle

xxi«.
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ii, «Oliskihe.
Unter dem Urotektarat Sr . Kgl . Hoheit des Grotzherzogs .Friedrich K .

Die kürzlich ergangene Einladung zur Stiftung von

Ehre »» - Gabe« für de« Gabeutempel
hat einen erfreulichen Erfolg gehabt . — Indem wir all den zahlreichen freundlichen Gebern auch
auf diesem Wege den verbindlichsten Dank aussprechen, bitten ivir höflichst ,
weitere Anmeldungen, sowie die Ablieferung der gestifteten Ehrenpreise
wenn möglich bis Mittwoch den A2 . Juni , bei Herrn Kaufmann W . Erb , Markgrafenstr . 32 ,
bewirken zu wollen. /“

3492 Der geschiiftsWenhe AllSjW : Dr - » » «•*. Oberschützenmeister.

Wir gestatten uns , die Mitglieder der Schützengesellschaft , sowie die Bürger der Stadt zu
dem am Sonntag den 26 . Juni , mittags 1 Uhr , in der Schühenfesthalle stattfindenden

Prokekankett m» Konzert
ergebenst einzuladen .

Von 4 Uhr an Gartenkonzert von der Feuerwehrkapelle.
Um die Teilnehmerzahl ungefähr bestimmen zu können, ist eine schriftliche oder mündliche

Anmeldung bis zum 24 . ds . Mts . bei den Herren W . Erb , Markgrafenstr . 32 , Alfred Krau -

tinger , Kaiserpassage 1 , oder Otto Kindler , Friedrichsplatz 6 , erwünscht .
Preis des trockenen Kuvertes Mk. 2 .50 .

3493 Der grschiiftsfiihrendr Ausschuß .

* 25000000
Southern Pacific Company San Francisco Terminal

First Mortgage 4°
[« ige Gold Bonds

fällig
i . April 1915

zu pari am 1 . April 1950 .
105% zuzüglich Zinsen nach gotägiger KündigungGesamtrückzahlung vom

an jedem Zinstermin zulässig.
( Teilbetrag einer autorisierten Gesamtausgabe von $ 50 000 000 .)

Sichergestellt durch First Mortgage an der Bay Shore Line und an bestimmten anderen Stations¬
und Balm-Anlagen , »sowie Liegenschaften der Gesellschaft in San Francisco .

In Californien geeignet zur Belegung von Sparkassen - und Mündelgeldern .
Eingeteilt in

Bonds zu je $> 1000 — Jb 4200 — £ 205 . 11 .— — Frs . 5185 — Hfl . 2480
Bonds zu je f> 500 — Jb 2100 = £ 102 . 15 .6 — Frs . 2592,50 = Hfl . 1240
Bonds zu je $ 100 — Jb 420 — £ 20 . 11 . 1 — Frs . 518,50 — Hfl. 248

Die Subskription auf vorstehende Bonds findet statt :

am Freitag dem 24. Juni d . J,
in Berlin bei der Direction der Disconto -Gesellschaft,

bei der Berliner Handels -Gesellschaft,
bei der Nationalbank für Deutschland,
bei der Norddeutschen Bank in Hamburg ,
bei der Firma M . M . -Warburg & Co . ,
bei der Direction der Disconto -Gesellschaft,
bei der Firma Kuhn, Loeb & Co .,
bei der Firma Kidder , Peabody & Co. ,
bei der Wells Fargo Nevada National Bank ,
bei der Anglo and London Paris National Bank ,
bei der Canadian Bank of Commerce,
bei der Farmers & Merchants National Bank ,
bei der United States National Bank ,
bei der Firma I. Henry Schröder & Co .,
bei der Firma Hope & Co . ,

l l bei dem Schweizerischen Bankverein, sowie
< bei der Schweizerischen Kreditanstalt ,

Städten { bei der Eidgenössischen Bank A .- G .
zu den an diesen Plätzen bekannt zu machenden Bedingungen . Die Notiz der Anleihe wird in New York ,
Berlin , Hamburg , Frankfurt a . M ., London , Amsterdam , Basel , Genf und Zürich beantragt werden . Nach Her¬
stellung der definitiven Stücke und erfolgter Zulassung wird die gesamte Anleihe an den Börsen der letz tge
nannten Plätze notiert werden und lieferbar sein.

in Hamburg

in Frankfurt am Main
und ferner in New York

in Boston
in San Francisco

in Los Angeles
in Portland , Oregon
in London
in Amsterdam
in Basel und anderen

schweizerischen -

Für die Zeichnung in Deutschland gelten folgende Bestimmungen :
1 . Die Zeichnung findet bei sämtlichen Stellen gleichzeitig während der bei jeder Stelle üblichen Ge¬

schäftsstunden auf Grund eines bei den Zeichenstellen erhältlichen Anmeldeformulares statt . Früherer Schluß
der Zeichnung bleibt dem Ermessen jeder einzelnen Stelle Vorbehalten .

2 . Der Zeichnungspreis beträgt für die mit dem Deutschen Reichsstempel versehenen Bonds 93 ‘///o vom
Nennbeträge in Mark zuzüglich Stückzinsen vom 1 . April 1910 bis zum Abnahmetage , mithin Ji 3 916.50 zu¬
züglich Stückzinsen für jeden Bond von Ji 4 200 , .M 1958 .25 zuzüglich Stückzinsen für jeden Bond von .S 2100 ,
. ii 391 .65 zuzüglich Stückzinsen für jeden Bond von .4 420 . Den Schlußscheinstempcl trägt der Zeichner zur
Hälfte .

3 . Bei der Zeichnung ist auf Verlangen der Zeichnungsstelle eine Kaution von 5% des gezeichneten
Betrages in bar oder in solchen nach dem Tageskurse zu veranschlagenden Effekten zu hinterlegen , welche
von der betreffenden Stelle als zulässig erachtet werden .

4. Anmeldungen auf bestimmte Abschnitte können nur insoweit berücksichtigt werden , als dieses nach
dem Ermessen der Zeichnungsstelle angängig ist.

5 . Die Zuteilung , die so bald als möglich nach Schluß der Zeichnung durch schriftliche Benachrichtigung
der Zeichner erfolgt , unterliegt dem freien Ermessen der Zeichnungsstelle . Im Falle die Zuteilung weniger als
die Anmeldung beträgt , wird die überschießende Sicherheit unverzüglich zurückgegeben .

6 . Die zugeteilten Stücke sind gegen Zahlung des Preises bei der Stelle , bei der die Anmeldung erfolgt
ist, in der Zeit vom 2 . Juli d . J . bis 16. Juli d . J. einschließlich abzunehmen .

7 . Bis zur Fertigstellung der Stücke werden mit dem Deutschen Reichsstempel und einem Zinsschein
per 1 . Oktober 1910 versehene Inttrimsscheine ausgegeben , deren Umtausch in definitive Bonds mit Zinslauf
vom 1 . Oktober 1910 ab in Gemäßheit einer s. Z . zu erlassenden näheren Bekanntmachung durch die be¬
treffende Ausgabestelle kostenlos erfolgen wird.

Berlin , Hamburg und Frankfurt a . M ., im Juni 1910 .
Direction der Disconto Gesellschaft . Berliner Handels-Gesellschaft . Nationalbank für Deutschland .
3 -484 Norddeutsche Bank in Hamburg . M. NI . Warburg & Co.

130 Pferde unwiderruflich nur noch
MT 4 Tage « 00.

Circus Schumann
Festplatz KARLSRUHE Festplatz

Heute Dienstag den 21 Juni d . Js . , abends 8 '/4 Uhr

Ehren-Abend für Herrn DirektorSchumann
Das Programm dieser Vorstellung ist ein extra auserwähltes Glanzprogramm

[ und werden in dieser Vorstellung ca . 60 Pferde in Freiheit vorgeführt von
Herrn Direktor Schumann .

Auftreten sämtlicher neu engagierter Attraktionen .

ÜT Mittwoch den 22 . Juni :
"W9

2 grosse Vorstellungen 2
nachm « 4 Uhr

zahlen Kinder halbe Preise
abends 8 , Uhr

volle Preise

9SST 20 erstklassige Nummern 20

Preise der Platzes Loge num . Mk. 3 , Sperrsitz num . Mk. 2 ,
i . Platz Mk . 1. 50 , 2 . Platz Mk . I , Galerie 50 Pfg . Vorverkauf bis
abends 6 Uhr in den Zigarrengeschäfteil von H « Meylej Matktpl .,
H . Söiier 3 Kaiserstrasse 93 , K . L . Schweikert , Ecke Wald- und
Kaiserstr ., 2V3. Helfer , Kaiserstr . 179. Die Circuskasse ist täglich vormitt ,
von 11 — 1 Uhr geöffnet , an den Tagen , wo 2 Vorstellungen stattfinden , von
11 Uhr vormittags an ununterbrochen . _ ^3.494

Der Zutritt zu meinen hochinteressanten Proben , welche täglich von vormitt .
10 bis 1 Uhr stattfinden , ist Erwachsenen ’ für 50 Pf ., Kindern für 25 Pfg .

| gestattet . An den Tagen , wo 2 Vorstellungen stattfinden , ist keine Probe .
Hochachtend! Dir . Schumann , Ritter p . p.

nderben

emper icrem;
Fabrikation alleiniges Eeheimniss der Firma .-

H.UNDERBERGALBRECHT
or Majestät des Kaisers und Königs WilheiaD ;

’

RHEIN BERG am Niederrheiri.
Gegr . l ^ 1846 .

9 Anerkannt bester Bitterlikör !

HoflieferantSeinerl
amRafhhauseinJ

Man verlange
ausdrücklich:

24 Preis - Medaillen !
Underborg -Booitekamp.

ÜuWpreiswert 5 . oerfaufen :
1) ür . Hannover. Stute ,

6jäHr ., 1,67 m Stockmast , 1500 Mk .
2) ir . Fuchswallach,

10jhr. , 1,63 m Stockmast , 1200 Mk .
Beide Pferde sind truppen - und

strastenfromm, für mittl . bis schweres
Gewicht, Fucks auch einspännig ge¬
fahren .

'
I .306 .3 .3

Art . - Kaserne , 6 . Knttrrir , Frri -
bürg i . Kr .

Heirat.
Ehrenh . Frl -, alleinst ., Ende 30er

3 -, arbeitslieb ; z . Teil malerisch geb.,
schöne Handschr ., mit 6000 M . V . ,
w . alt . best. Beamt ., kath . , a . Wtw.

Off. unter J .488 an die Exped . d .
Bl . Verm . erbeten.

MilDetes Pulein
aus besserer Familie , 17 Jahre alt ,
sucht in Herrschaft ! . Hause Stelle als
Vorleserin , Gesellschaftsdame usw . ,
oder für die Reise. 3 -489

Werte Offerten erbeten an
L. Pfaffenritter , Schwetzingen.

Bei dem Grotzh . Bezirksamt Brei¬
ten ist auf 1. August d. I . auf die
Dauer von 3 Monaten eine

« « teile
für den Kanzleidienst zu besetzen
gegen eine Tagesgebühr von 3 M.
Geeignete Bewerber wollen sich binnen
14 Tagen melden. 3 -487

Breiten , den 16. 3uni 1910.
Grosth. Bezirksamt :

Hosmann.

viiMichbennllel geW.
Nr . 25 478 I . Beim städtischen

Grundbuchamt Mannheim ii» alsbald
die Stelle eines Abteilnngsvorstandes
zu besetzen. 3 .486 .3 .2 .1

Bewerber , die die zweite juristische
Staatsprüfung mit Erfolg abgelegt
haben, wollen ihre Gesuche unter
Darlegung ihrer seitherigen Beschäf¬
tigung und Angabe ihrer Gehaltsan¬
sprüche umgehend bei uns einreichen .

Mannheim , den 17. 3uni 4910 .
Bürgermeisteramt .

SodjöaiHirteifeii .
Zur Erbauung eines Dienstwohn¬

gebäudes für 6 Familien in Durlach
sollen nachgenannte Arbeiten nach
Mastgabe der Verordnung Grosth.
Ministeriums der Finanzen . vom 3.
3anuar 1807 im öffentlichen Ver¬
dingungsweg vergeben werden.

1 . Grab - , Betonfundamentierungs - ,
Zement - und Maurerarbeiten ,

2 . Steinhauerarbeiten ,
3 . Zimmerarbeiten ,
4. Eisenlieferung ,
5 . Dachdeckerarbeiten.
Die Zeichnungen und Bedingungen

liegen auf unserem Hochbaubureau,
Auerstratze 11 , III . Stock , zur Ein¬
sicht auf , woselbst auch die Angebots-
sormulare von den persönlich erschei¬
nenden Bewerbern erhoben werden
können. Zusendung nach auswärts
findet nicht statt . Die Angebote sind
verschlossen , bis längstens Freitag
den 1. Juli 1910 , vormittags 19 Uhr,
dem Zeitpunkt der Eröffnung , porto¬
frei und mit der Aufschrift „Angebot
auf die . arbeiten für
das Dienstwohngebäude in Durlach"
versehen, anher einzureichen.

Zuschlagsfrist 4 Wochen . 3 -470
Durlach , den 16. Juni 1910.

Grosth. Bahnbauinspektion .

finMerMngung .
Wir haben nach Maßgabe der Ver¬

ordnung Grosth. Finanzministeriums
vom 3. 3anuar 1907 öffentlich zu
verdingen die Lieferung von

100000 m elektrischer Schwachstrom¬
kabel . 3 .147 .3.2 ,

Angebote sind schriftlich , verschlossen
und mit der Aufschrift „Berdingung
6. Juli 1910" versehen, spätesten- am
Mittwoch den 6 . Juli 1910 , vor¬
mittags 11 Uhr, bei uns einzureichen.

Die Lieferungsbedingungen und
der Angebotsbogen werden auf porto¬
freie Anfrage von uns abgegeben.

Zuschlagsfrist 4 Wochen .
Karlsruhe , den 7 . Juni 1910.

Grosth. Berwaltung der Eisenbahn -
magazine .
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